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n Von Stefan Heimpel

Furtwangen. Hoher Besuch 
in der Rehabilitationsklinik Ka-
tharinenhöhe: Einmal mehr 
besuchte der Bundestagsabge-
ordnete des hiesigen Wahlkrei-
ses, Thorsten Frei, die Reha-
Klinik. Dieses Mal aber nun als 
Kanzleramtsminister der Bun-
desregierung. Begleitet wurde 
er bei seinem Besuch von Land-
rat Sven Hinterseh und dem 
Furtwanger Bürgermeister Flo-
rian Merz sowie dessen Stell-
vertreter Manfred Kühne. 

Zum einen besichtigte 
Thorsten Frei den 2024 eröff-
neten Erweiterungsbau der Kli-
nik, zum anderen verschaffte er 
sich wieder einen Überblick 
über die Lage und Probleme im 
Reha-Bereich und bei der Ka-
tharinenhöhe im Besonderen. 
Begrüßt wurde der  Gast durch 
Klinikleiter Stephan Maier und 

Chefarzt  Siegfried Sauter sowie 
vom künftigen neuen Leiter der 
Katharinenhöhe Michael 
Schreiner.

Ohne Spenden wäre vieles 
gar nicht möglich
Stephan Maier machte dabei 
deutlich, dass vieles in der Kli-
nik sowie dieser neue Anbau 
nicht möglich wären, ohne die 
vielen Spenden. Besonders in-
teressant und aussagekräftig 
war dabei ein neuer Spielbe-
reich, in dem neben dem Spiel 
ganz wesentlich die Physio-
Therapie eine Rolle spielt. 

Die krebskranken Kinder 
werden hier in der Therapie auf 
verschiedene Aktionen vorbe-
reitet, mit denen sie nun spiele-
risch trainieren und sich damit 
auf ihren Alltag nach den Mo-
naten in den Kliniken vorberei-
ten können. Thorsten Frei zeig-
te sich beeindruckt von dem 

breiten Angebot in diesem Be-
reich. Hier wurde an einzelnen 
Elementen deutlich, wie groß-
zügig die Klinik beispielsweise 
von der Familie Mack (Europa-
Park) oder der Fabrikanten-Fa-
milie Hermle aus Gosheim 
unterstützt wird. Ebenso be-
eindruckend war aber auch der 
neue Trainingsraum der Phy-
siotherapie für alle Patienten.

Und das sind die Probleme 
mit den Pflegesätzen
In der anschließenden Ge-
sprächsrunde erläuterte Ste-
phan Maier verschiedene aktu-
elle Probleme. Ein wesentli-
ches Problem bei der Finanzie-
rung seien die Pflegesätze – ge-
rade im Jugendbereich. Hier sei 
mit viel personellen Aufwand 
die Betreuung in Kleingruppen 
von großer Bedeutung. 

Aber genau dieses Angebot 
werde bei dem Pflegesätzen im 

Unterschied zu größeren Klini-
ken nicht berücksichtigt. 

Diese Betreuung könne nur 
durch Spenden sichergestellt 
werden. Stephan Maier erläu-
terte dazu auch, die Situation 
der Jugendlichen. Sie seien oh-
nehin schon in einem  Alter des 
Umbruchs und müssten zu-
sätzlich nun mit dem großen 
Problem der schweren Krank-
heit kämpfen. 

Einig war man sich, dass die-
se Jugendlichen in einer Reha-
einrichtung für Erwachsene, 
oft im höheren Alter, ganz 
falsch untergebracht wären. 

 Gesundheitssystem laut 
Frei nicht gut genug
Im Bereich der Familien-Reha 
sei die Situation wesentlich 
besser, nachdem sich nach vie-
len Jahren diese Form der Reha 
für Familie mit krebskranken 
Kindern durchgesetzt hat, auch 

wenn es noch keine gesetzliche 
Festschreibung gibt. Das deut-
sche Gesundheitssystem, so 
Thorsten Frei, sei nicht gut ge-
nug. Es sei massig Geld vorhan-
den, mehr als in den meisten 
anderen Ländern, aber man er-
zielt durch Fehler im System 
nur durchschnittliche Erfolge.

Beeindruckt zeigte sich 
Thorsten Frei auch von der Kli-
nikschule. Diese ist Teil der 
sehr effektiven Krankenhaus-
schule des Schwarzwald-Baar 
Kreises, wie Landrat Hinterseh 
ergänzte. 

Thorsten Frei will diese 
Themen wieder mit nach Berlin 
nehmen und sich weiterhin in-
tensiv für die Furtwanger Reha-
Klinik einsetzen. Zum Ab-
schluss des Besuches konnte 
sich Thorsten Frei wieder ein-
mal ins Goldene Buch der Re-
ha-Klinik eintragen. Dieses Mal 
als Minister. 

Vom Kanzleramt zur Katharinenhöhe
Bundesminister Thorsten Frei besuchte das Rehabilitationszentrum Katharinenhöhe    und lernte den neuen Geschäftsführer 
kennen. Dabei verschaffte er sich auch einen Überblick über die Lage und Probleme im Reha-Bereich.  

Zum Abschluss seines Besuchs trug sich Thorsten Frei in das Goldene Buch der Katharinenhöhe ein (von links): Klinikleiter Stephan Maier, sein Nachfolger Michael Schreiner, 
sitzend Thorsten Frei, Landrat Sven Hinterseh, Bürgermeister Florian Merz und Bürgermeisterstellvertreter Manfred Kühne. Foto: Stefan Heimpel

n Von Raphael Sickinger

Furtwangen. Nach 50 Jahren 
Halogenscheinwerfer setzt der 
FC 07 Furtwangen nun auf  eine 
moderne LED-Flutlichtanlage, 
die  das Rena-Stadion beleuch-
ten wird. „Es war höchste Zeit 
die Anlage zu erneuern“, be-
richtet der FC. Die Beschaffung 
von Ersatzteilen war kaum 
mehr möglich und der Energie-
verbrauch nicht mehr zeitge-
mäß.

 Mit der neuen LED-Technik 
gehört dieses Problem der Ver-
gangenheit an. Durch die Er-
neuerung verbessere sich nicht 
nur die Lichtqualität erheblich 
– auch Nachhaltigkeit, Ener-
gieeffizienz und Zuverlässig-
keit steigen den Angaben des 
FC zufolge deutlich. Der Strom-

verbrauch sinke erheblich, die 
ursprüngliche  Anlagenleistung 
wurde von 32 000 Watt auf 
15 000 reduziert – ein wichtiger 
Beitrag zu Klimaschutz und 
langfristiger Kostenersparnis 
für den FC.

Der FC gibt bekannt, dass 83 
Prozent an Energie gespart 
wird. Zudem gibt es drei ver-
schiedene Lichtstärken und 
Beleuchtungsfelder, die je nach 
Bedarf  und Trainingsmethode 
eingestellt werden können. 
Auch ein Blendschutz ist an 
den Flutlichtmasten montiert 
worden, um die Lichtver-
schmutzung zu reduzieren.

Erster Spielbetrieb unter 
neuem Licht
Die offizielle Einweihung der 
neuen Flutlichtanlage war be-

reits im. März. Beim  Spiel der 
Damen des FC 07 Furtwangen 
gegen SG Marbach/Dürrheim 
wurde  erstmals im neuen, mo-
dernen Licht angestoßen.

Insgesamt investierte man 
47 000 Euro für die neue Flut-
lichtanlage, die mithilfe von 
Sponsoren und Spendenaktio-
nen finanziert werden konnte. 
Der FC rechnet damit, dass in 
6,5 Jahren die Anschaffungs-
kosten wieder amortisiert sind.

Pressesprecher Werner Dold 
ergänzte im Februar, als die An-
lage gebaut wurde, dass neben 
den Fußballern auch andere 
Sportler davon Nutzen haben. 
Die Leichtathleten, der Skiclub 
sowie die Volleyballer profitie-
ren ebenfalls von besseren 
Trainingsbedingungen in den 
Abendstunden.

Neues Licht im Rena-Stadion
Der FC Furtwangen setzt auf Zukunft.  Die neue LED-Flutlichtanlage ist nicht 
nur heller, sondern trägt auch zum Umweltschutz  bei.

Bürgermeisterstellvertreter  Bernhard Braun (von links),  Simon 
Tritschler, Projektleiter Axel Weber, Vorsitzende Marcel Wehrle, Ke-
vin Beyer  und Volker Kirn von Lumosa weihen das neue Flutlicht 
ein. Foto: FC 07 Furtwangen

Furtwangen. Am Samstag, 
25. April, läuft im Guckloch 
Kinderkino um 15 Uhr der Film 
„Akiko, der fliegende Affe“. 
Erzählt wird die Geschichte 
eines mutigen Affenkinds, das 
aus dem Zoo ausbüxt, um sei-
ne Familie in Freiheit zu finden. 
Auf seiner Reise begegnet Aki-
ko neuen Freunden wie einem 
Waschbären, einem Frettchen 
und einem Chamäleon. Der 
Film wurde beim Deutschen 
Filmpreis mit der Lola als bes-
ter Kinderfilm ausgezeichnet. 
Spieldauer: 70 Minuten, FSK ab 
null Jahren. Spielort ist der 
Postkraftwagenhof in der 
Grießhaberstraße 19a.

Gucklochkino zeigt 
„Akiko“

Furtwangen-Rohrbach. Der 
Ortschaftsrat Rohrbach lädt im 
Rahmen der Aktion „Saubere 
Landschaft“ zum gemeinsa-
men Müllsammeln ein. Am 
Samstag, 25. April, sind alle 
Rohrbacher  Bürger, Vereine 
sowie Institutionen aufgerufen, 
sich aktiv zu beteiligen. Treff-
punkt ist um 10 Uhr auf dem 
Dorfplatz in Rohrbach. Ziel der 
Aktion ist es, die Umgebung 
von achtlos weggeworfenem 
Müll zu befreien und gleichzei-
tig das Bewusstsein für Um-
welt- und Naturschutz zu stär-
ken. Durch das gemeinsame 
Engagement soll ein sichtbares 
Zeichen für eine saubere und 
lebenswerte Landschaft ge-
setzt werden..

Rohrbach packt 
gemeinsam an 

Furtwangen-Schönenbach. 
Am Samstag, 25. April, findet 
auf dem Rasenplatz in Schö-
nenbach ein Jugendspiel statt. 
Die D-Junioren der Sportfreun-
de Schönenbach treffen im 
Lokalderby auf die SG Neu-
kirch/Gütenbach. Anpfiff ist um 
12 Uhr. Beide Teams wollen 
sich im Duell mit dem Nach-
barn behaupten und wichtige 
Punkte sammeln. Zuschauer 
sind herzlich willkommen und 
dürfen sich auf ein spannendes 
und faires Spiel freuen.

Jugendderby in 
Schönenbach

Bei der Beratungsstelle für El-
tern, Kinder und Jugendliche ist 
eine telefonische Anmeldung 
unter 07721/9 13 79 40 von 8.30 
bis 11.30 Uhr möglich.
Das Nachwuchstraining der TTG 
findet heute von 16.45 bis 18.15 
Uhr in der Sporthalle Schönen-
bach statt.
Das Rathaus ist heute von 9 bis 
12.30 Uhr geöffnet.
Das Bürgerbüro ist heute von 9 
bis 12.30 Uhr geöffnet.
Der städtische Jugendtreff ist 
heute ab 16 Uhr für Besucher ab 
14 Jahren geöffnet.
Zum Kinder- und Jugendtrai-
ning lädt die Skizunft Brend heute 
ab 17 Uhr alle ab fünf Jahren mit 
Treffpunkt Schwarzwaldhalle 
Neukirch ein. Die Trainingseinhei-
ten finden in der Halle oder bei 
gutem Wetter draußen statt.
Die Spättlegruppe  hält heute ab 
20 Uhr  ihre Hauptversammlung 
im Gasthaus Bad ab.

i Furtwangen


